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Verwarnungsverfahren
Zuständige Stellen

Ordnungsamt | Abteilung 2 - Ordnungswidrigkeiten

Basisinformationen

Eine Verwarnung ergeht mündlich (vor Ort) oder schriftlich (Verwarnungsgeldangebot).

Ziel ist es, geringfügige Verstöße schnell und ohne großen Verwaltungsaufwand zu 
ahnden. 
Mit der Zahlung des Verwarnungsgeldes ist das Verfahren beendet.

Auf das Verwarnungsgeldangebot besteht kein Anspruch. Es ist stets ein freiwilliges 
Angebot im Ermessen der Behörde.

Voraussetzungen

Ordnungswidriges Handeln gegen Verkehrsvorschriften
Ahndung von geringfügigen Verkehrsordnungswidrigkeiten (u. a. Parkverstöße, 
Geschwindigkeitsüberschreitungen) mit einem Verwarnungsgeld in Höhe von 5 - 55 
Euro

Verfahren

Ein Verwarnungsgeldverfahren kann auf drei Wegen abgeschlossen werden: 

Wenn Sie eine Verwarnung erhalten, überweisen Sie innerhalb von einer Woche 
den vollständigen Betrag unter Angabe des jeweiligen Kassenzeichens. Damit 
stimmen Sie der Verwarnung zu und die Angelegenheit ist für Sie und die 
Behörde erledigt.
Sollten Sie auf eine Verwarnung nicht reagieren, bekommen Sie nach Ablauf der 
Zahlfrist automatisch einen Bußgeldbescheid zugeschickt. (Verlinkung 
Bußgeldverfahren) Eine Erinnerung erfolgt nicht. Eine Verwarnung wird nur 
einmal mit einfacher Post versandt.
Wenn Sie mit der Verwarnung nicht einverstanden sind, können Sie sich bei der 
Bußgeldstelle äußern. Die Bußgeldstelle entscheidet dann, ob das Verfahren 
eingestellt  wird oder nicht. Erfolgt keine Verfahrenseinstellung, wird gegen Sie 
ein Bußgeldbescheid ohne weitere Ankündigung erlassen. Durch den Erlass des 
Bußgeldbescheides ist das Verwarnungsgeldverfahren unwiderruflich 
abgeschlossen. Das Verfahren geht somit automatisch vom 

https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/bremen128.c.1408533.de


Seite 2 von 2

•
•
•
•

Verwarnungsgeldverfahren in ein förmliches Bußgeldverfahren über. (Verlinkung 
Bußgeldverfahren).

Ein Bußgeldbescheid ist immer mit höheren Kosten verbunden. Zum 
Verwarnungsgeld kommen im Bußgeldbescheid zusätzliche Gebühren und Auslagen in 
Höhe von 28,50 Euro hinzu.

Sollten Sie das Fahrzeug nicht selber gefahren haben, können Sie uns die Personalien 
der Fahrerin oder des Fahres mitteilen. Diese Person erhält dann eine neue Verwarnung.

Wenn mit den gemachten Angaben die Fahrerin oder der Fahrer nicht eindeutig ermittelt 
werden kann, werden bei Halt- und Parkverstößen der Halterin oder dem Halter des 
Fahrzeuges die Kosten des Verfahrens auferlegt. Es kann auch die Auferlegung eines 
Fahrtenbuches in Betracht kommen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG)
Straßenverkehrsordnung (StVO)
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO)
Straßenverkehrsgesetz (StVG)

Welche Fristen sind zu beachten?

1 Woche Zahlungsfrist nach Bekanntgabe 
1 Woche Äußerungsfrist nach Bekanntgabe

Welche Gebühren/Kosten fallen an?

5,00 EUR bis 55,00 EUR gemäß Buggeldkatalog

https://www.gesetze-im-internet.de/owig_1968/
https://www.gesetze-im-internet.de/stvo_2013/
https://www.gesetze-im-internet.de/stvzo_2012/BJNR067910012.html
https://www.gesetze-im-internet.de/stvg/
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